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Territorialdienst und Zivilschutz als Teile der Landesverteidigung
Von Hptm. Max Hofstetter, Pol. Of. Ter. Reg. 11/22

Ein totaler Krieg erfordert eine totale Abwehr.
Die totale Abwehr verlangt die Mobilisierung

aller verfügbaren Kräfte und Mittel eines Landes. Den
Grossmächten stehen materielle und geistige Waffen
zur Verfügung, die nicht allein im Kampf Armee

gegen Armee eingesetzt werden. Sie dienen vielmehr
zur raschen Herabsetzung des gesamten Kriegspotentials

und des Widerstandswillens eines Gegners. Ein
totaler Krieg erfordert eine totale Landesverteidigung.
Eine totale Landesverteidigung muss die militärische,
zivile, wirtschaftliche, geistige und soziale Landesverteidigung

als Glieder einer untrennbaren Einheit
umfassen.

A. Territorialdienst

Was den Territorialdienst als Teil der militärischen

Landesverteidigung anbetrifft, so ist zuerst die

Organisation (inkl. Kommandoordnung und
Gebietseinteilung) darzulegen, um nachher die Aufgaben und
die zur Verfügung stehenden Mittel zu nennen.

I. Organisation (Kommandoordnung und
Gebietseinteilung) des Territorialdienstes

Die Truppenordnung 61 bezeichnet den
Territorialdienst ausdrücklich als zum Heere (zur Armee)
gehörend. Er wird neben den zum Heere gehörenden
Truppengattungen, wie z. B. Infanterie, Artillerie,
Mechanisierte und Leichte Truppen, Luftschutztruppen

usw., als Dienstzweig des Heeres bezeichnet.
Solche weitern Dienstzweige des Heeres sind u. a. der

Munitionsdienst, der Transportdienst, die Heerespolizei,

die Feldpost, die Militärjustiz usw.
Die neue Truppenordnung 61 gliedert das Heer in

den Armeestab
die Armeetruppen
die Flieger- und Fliegerabwehrtruppen
die Heereseinheiten (das sind Armeekorps und

Divisionen)
und die Brigaden.

Bei den Brigaden werden Grenz-, Festungs-,
Réduit- und Territorialbrigaden unterschieden.

Der Territorialdienst ist in den Territorialbrigaden
organisiert, die ihre territorialdienstlichen Massnahmen

im Rahmen des Brigaderaumes durchführen. Es

handelt sich um 6 Territorialbrigaden, die den
4 Armeekorps direkt unterstellt sind (1 FAKl;
2 FAK 2; 4 FAK4; 9, 10, 12 Geb. AK 3).

Jede Territorialbrigade gliedert sich in eine
Anzahl Territorialkreise, denen insbesondere die

Koordinationsaufgaben zustehen und die das Bindeglied
zwischen der Armee und den kantonalen Behörden
bilden. Die Territorialkreise sind ihrerseits wieder in
Territorialregionen aufgeteilt, die räumlich mit einem

Mobilmachungsplatz identisch sein können, wobei der

Ter. Reg.-Stab zugleich Platz-Kdo.-Stab ist.
Es sind gegenwärtig Reorganisationsstudien über

die Trennung der Mobilmachungsstäbe von den Stäben

des Territorialdienstes im Gange. Ebenso wird die

Einführung der ehemaligen Ter.-Zonen anstelle der

Ter.-Brigaden, die sich mit den Kantonsgrenzen dek-
ken sollen, studiert. Die Territorialregionen sind für
die Durchführung der territorialdienstlichen Mass-
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